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Krisen gibt es immer wieder - weltweite und ganz persönliche. Es liegt an uns, wie wir mit der Krise umgehen, ob wir umdenken, Entscheidungen treffen, unser Verhalten ändern, vielleicht auch neue Chancen sehen.


"daily coaching - Wege aus der Krise" entstand in Zeiten der "Covid19-Krise", die 2020 die Welt erschütterte.


Als Beitrag in dieser strukturlosen, verunsichernden, frustrierenden und manchmal hoffnungslosen Zeit waren die täglichen Aufgaben und Fragen mit dem Hinweis #querdenkenhilft fester Bestandteil für die Bildungscampus-MV- Teilnehmer*innen - genutzt wurden sie durch die mediale Verbreitung von weit mehr Menschen, ganz im Sinne von #mehrwertfüralle.


"daily coaching" ist auch eingeflossen in ein Projekt des #wirvsvirus-Hackathons der Bundesregierung.


Sich dem Wandel anpassen, Altbewährtes behalten, neue Strukturen entwickeln. Sinn, Motivation, Inspiration, Leistung, Wertschätzung. Und wie ticken eigentlich generation x, y, z und alpha? Fragen, denen sich Anika Habermann täglich stellt. Sie ist New-Work-Managerin, Mentorin, Coach und Psychotherapeutin. Ihr Schwerpunkt liegt in der Arbeit mit jungen Menschen in Ausbildung, Studium und in den ersten Berufsjahren. Sie ist Gründerin des gemeinnützigen Bildungsprojektes "Das Usedom-Projekt" (2018) und des "Bildungscampus Mecklenburg-Vorpommern" (2019).


Anika Habermann hat drei wunderbare Töchter, lebt auf der Insel Usedom und arbeitet von dort aus weltweit für Menschen und Unternehmen, die den Wertewandel wünschen.




Ich danke allen,


die mich in meinen bisherigen Lebenskrisen,


den kleinen und den größeren,


begleitet und unterstützt haben.




„Wege aus der Krise“ entstand dank der Menschen, für die es dann geschrieben wurde, was für ein wunderbarer Kreislauf. Als Antwort auf Hilferufe in einer Krise, die für sehr viele Menschen eine Krise war und noch ist und sicher auch noch weiterhin sein wird. Eine Krise, die ganze Gesellschaften und vor allem eine junge Generation erschüttert hat.


Jede Krise hat ein Ende. Eine Lösung. Und eine Lehre fürs Leben – die wird uns meist erst später deutlich. Jede Krise hat einen Tiefpunkt. Wenn wir an dem stehen, können wir schon aufatmen. Leider sehen wir ihn oft selbst nicht. Einfacher wird die Krise, das Leid, wenn wir jemanden an unserer Seite haben, der uns die Hand reicht. Oder den Werkzeugkasten öffnet und uns zeigt, mit welcher Technik wir die Zeit besser überstehen könnten. Antworten kann uns niemand geben – aber die passenden Fragen stellen. Suchen, forschen, in uns, nach dem verschütteten, sonst starken „Ich“ müssen wir selbst. Querdenken hilft und das will „daily coaching“ erreichen.


Jede persönliche Krise hat ihre Berechtigung. Jeder für sich läuft in seinen eigenen Schuhen und niemand hat das Recht zu urteilen, wie es dem Gegenüber gerade geht.


„daily coaching“ hat nicht ohne Grund genau einhundert Fragen und Aufgaben. Nach drei Monaten – oder eben einhundert kleinen Selbstcoachings – hat sich eine neue Struktur, ein neues Denken verinnerlicht. Das hat dann in dieser Krise geholfen und beugt dem tiefen Fall in der vielleicht nächsten Krise vor.


Danke fürs Mitmachen, für deinen Willen, dich selbst aus deiner persönlichen Krise zu ziehen – das schaffst du. Wenn der Sturm tost und es gerade richtig turbulent ist – bleib ruhig stehen und mache weiter. Geh ins Auge des Tornados und lass es um dich herum toben und brüllen. Ängste und Zweifel sind nur Emotionen, deine Gedanken ein Resultat aus Erfahrungen und Vorahnungen. Steige nicht ein auf das Drama.


Vergiss nie: der Sturm hat noch niemals gewonnen.


Und dann: genieße. Leben. Lieben. Lachen. Leidenschaft. Und pass auf dich auf!
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Dein Leben ist,
was Du draus machst






